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Schrank Johann Ferdinand von, Politi-
ker und Pädagoge. Geb. Wien, 1. 9. 1830;
gest. ebenda, 28. 12. 1881. Sohn eines
Advokaturskonzipienten, Bruder des Fol-
genden. S. stud. 1852–56 Jus an der Univ.
Wien; 1857 Dr. jur. der Univ. Graz. Da-
nach stud. er 1858–65 Med. an der Univ.
Wien, ehe er sich im Schulwesen und in
der Politik engagierte. 1866 wurde er in
den Wr. Gmd.Rat gewählt, wo er sich der
oppositionellen Gruppe der Äußersten
Linken anschloß. Ab 1868 war er Ob-
mann des Demokrat. Ver. des 7. Bez.,
1878 gründete er – nach dem Rücktritt
von Bgm. Felder (s. d.) – die Fraktion der
Vereinigten Linken, der auch Lueger
(s. d.) angehörte, und hatte bis 1879 deren
Vorsitz inne. 1880 wurde S. zum 2. Vize-
bgm. gewählt. Ab 1870 gehörte S. auch
dem nö. Landtag an, im folgenden Jahr
wurde er nö. Landesausschuß, zuständig
für die Humanitätsanstalten; als solcher
war er in den nö. Landesschulrat dele-
giert. Schließl. konnte er 1873 auch ein
Mandat im Abg.Haus des Reichsrats (bis
1879) erlangen, wo er dem Klub der
Demokraten zugerechnet wurde; im sel-
ben Jahr wurde er zum Obmann der neu-
gegründeten Wr. Demokrat. Ges. gewählt.
Die Befassung mit Schulangelegenheiten

bildete den Schwerpunkt seiner polit.
Tätigkeit: So hatte er sich in den 60er Jah-
ren für die Errichtung des Pädagogiums
eingesetzt und gehörte im Wr. Gmd.Rat
der Mittelschuldeputation und der Päda-
gogiums-Aufsichtskomm. an. Bes. küm-
merte er sich um die Entwicklung des
kaufmänn. Fachunterrichts und hatte als
stellv. Obmann (ab 1872) bzw. Obmann
der für die Aufsicht der gewerbl. Fach-
schulen in Wien zuständigen Gewerbe-
schulkomm. (1874–79) an der Reorgani-
sation des Gewerbeschulwesens maßgebl.
Anteil. S. war aber nicht nur Schulpoliti-
ker, sondern auch ein Mann der Praxis:
Ab 1867 unterrichtete er an der Gremial-
Handelsschule in Wien Wechselrecht und
Nationalökonomie, ließ sich 1873 wegen
seiner polit. Verpflichtungen beurlauben,
wurde aber 1879 zum Dir. dieser Schule,
die 1876 zur Gremial-Handelsfachschule
erweitert worden war, berufen. 1871–77
lehrte er Nationalökonomie an der Wr.
Handelsakad. Daneben richtete er sein
Augenmerk auch auf die Mädchenausbil-
dung. 1866 war S. einer der Initiatoren
des Wr. Frauen-Erwerb-Ver., der ab 1868
eine Handelsschule sowie in der Folge
eine Reihe gewerbl. Schulzweige für
Mädchen führte. S. war Dir. dieser Schul-
einrichtungen ab deren Bestehen bis 1879
und überdies Beirat und Ehrenmitgl. des
Ver. Daneben leitete er die 1870 einge-
richtete erste gewerbl. Fortbildungsschu-
le für Mädchen in Wien-Neubau. Genoß
S., der als einer der engagiertesten und
rhetor. versiertesten Politiker galt, zu Be-
ginn seiner polit. Laufbahn noch große
Popularität, so verlor er diese in den letz-
ten Jahren allmähl. durch seinen Hang
zum polit. Opportunismus, v. a. aber
durch die auf eigenes Ansuchen erfolgte
Nob. 1881, die in scharfem Kontrast zu
seinen polit. Idealen stand.
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